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Antwort und Va  >ine TNatıveSwollte ÜberApostolat verteidigt und um Vollmacht
mMD wirdP„  A erweitert und vervollständigt exte der „jüdischen und hellenistisch-paga-
und .  A erscheint die Frühgeschichte der he 1n Nen Welt weiteren Sinn angeordnet der Rei-

Heuen cht Darum ist jeses BuchSLUr enfo der neutestamentlichen Schriften, werden
den eologiestudenten zu empfehlen sondern SANZEN Textabschnitten gegenübergestellt Jeder
jedem, dersich näherürusund das Urchristen- ist BEiIN®? kurze be
;  "lä dabei aufdie respektive Sekundärliteratur
Linz Siegfried Stahr hingewiesen Die Materialien werden unter dem

Aspekt des Kontrastes und der Andersheit SC  1 der
N GÜNTER Die jüdische Frau In der hel- Ahnlichkeit, Konvergenz, tlehnung u. G}
lenistisch-römischen Antike 142.) Kohlhammer, zueinander D  1eseCX  ung litera-
Stuttgart 1987 Kart {DDM A rischen Umwelt des ist P1Nn wichtiger und unent-
Vertf gibt eine systematische Darstellung der Stel- hrlicherBehelf die Ideengeschichtedesmediterra

® Kulturraumes v die des Vorderen Orients inlung der jüdischen Frau in der amails
Welt und Kul nämlich der hellenistisch-römi- ihren realhistorischen Relationen und Vermittlungs-
schen run  agedazusindihm s sprachlicheQuellen WE mitzubedenken, konturieren und manch-
(Urkunden, literarische Zeu se) mal unterSNnNeuen Perspektive sehen helten
steckt dengeographischen b igt, Graz arl atthäus Woschitz
die Juden tatsä in allen Teilen des römischen
Reiches Warlen. Weiters beschreibt er die . Z  Z  <  A  ,  z  S  C EUGEN ‚An iIhren Früchten
politischen, gesel  1  en und religiösen Ver- erdet ıhrsie erkennen Antwort auf Peschs
1S5e der Juden iin Palästina, Agypten, Kom und und Gerhard ‚Tiefenpsychologie und e1ine

ÖOlten 1988 BroschMesopotamien/Babylon. Eine Erkl über die Exegese (204 Wal  ®
Bedeutung der Namen jüdischer Frauen und ein DM 22 . —
Auflistung derselbenEurAnalyse der verschie- verwundertG- sich D gCegCHh die Tnl Ü
denen Möglichkeiten der Frau 1mM Judentum D  ıeser Angriffe und 1e OTWUVTe, die ihn rhoben
Teil ist der aupttei des Buches Der Lebenslauf die werden Wehr setzt a A 1S5t auch richtig, ihmgesellschaftliche tellung, die Unmöglichkeit am manches vorgeworfen wWwas  I nicht sagtTempelkult nerse Form teilzunehmen WIt€ die Wa5 aber nich  gn MNUur a  q. Kritikern sondern
M  änner,  es der Platz der Tauen iM 5Synagogengottes- auch von aus Worten her-
dienst werden erenzi:e und anschaulich ausgehört Das Anliegen das D vertritt ıst
beschrieben; A'] das modische Verhalten
e oder Rollenverhal oder schaft .  in ihrererlösendenund befreienden die

wichtig; er erreichen die ristliche Bot-

die Beziehung Mutter-Kind Die Ausfüh- Menschen ihrer konkreten Lebenssituation
werden mMuıX statistischen aDpellen erganzt erreicht Das Hauptübel sieht ” darin, daß diese

Deutlich wird daß mannicht Von d r Frau, ihren 0ISC sterilen Lehre geworden die
Möglichkeiten und Unmöglichkeiten reden keine Betroffenheit mehr auslöst
Die Quellen geben ein viel itferenzierteres Zweitellos tragt ie] bei biblische Texte
Das BüchleingiDteinenguten Einblick indieWeltder dem heutigen enschenverständlicherwerden Der
Frau “ der angegebenen Zegit chade, . VeI- Grund für die Kritik und die Ablehnung auf die
glichen mit Ausführung und Umfang relativ teuer auch stößt liegtohl nichtäl da(ß nicht alle

bereit sind ; erlegungen folgen sondern
11z Roswitha Unfried auch ımm Anspruch und in der Art und Weise / 16  4° er

Anliegen vertritt unverständlich und
BERGER (Hg.)

Religionsgeschichtliches Textbuch Neuen ärgerlich zugleich die risch-kritische
Testament Textreihe (328 anden-

Methode praktisch Veraneıwo  ich gemacht
hoeck M_ Ruprecht

wird aus der Botschaft sterile BeWOT-
Brosch a  C 3 48

Göttingen—Zürich 1987 den D während 1e tiefenpsychologische icht-
WEeIlst als oraussetzung existentielle Betroffen-

Als VOTr hundert Jahren P D Chantepie de la aus- heit angesehen ird türlic ist p P  s richtig,
sein hrbuch der igionsgeschichte mMan muit einer Kenntnis der historischen Ere .

1887/89 veröffentlicht hatte nahm dari E Ban der chwelle der Ahrheit steht: aber
knappe ersicht ber das auf Was alc .‘. die dies gilt wohl in ähnlicher Weise für die H R
„Phänomenologie der Religion ] Die reli- chologische Methode: und auch ihre Erkenntnisse
gionsgeschichtlich vergleichende Forschung hat sich können zuS werden, die keiner verän-
sSeıtner estark ausdifferenziert und ıs| fürdieeologi- ern BetroffenheitS
sche Forschung unentbehrlich geworden Das vorlie- Im Hintergrund der Auseinandersetzungen Vl  {

gende„ReligionsgeschichtlicheTextbuchL11 Neuen rich Verstehen der Inkarnation, die
Testament eın Gegenstück Zum Textbuch Verbindungdeschtlich unda-
testamentlichen Zeitgeschichte (N1ID- ligen mıit derdarıin ZUIT| inmımenallge-
reihe Bd w  B G  OÖttingen  .. den biblischen mein ltigen und überzeitlichen Wahrheit Anders
lext 71 M  RE geistig-literarischen INW in Bezie- gt das historische Sterben Jesu und das mMır den
hung und eröffnet jenertie Gespräch auf das Methoden der Geschichtswissenschaf nicht mehr

aSs Kerygma 3'1E!! als A3Textgestalt fand eine ertaßbare schehen Auferstehung sind



Bibelarbeit 289

2ZuUSaUaMmMen Grund der Erlösung und Hauptinhalt kündet und verkörpert in 2A.  { Liebe erlösend und
christlicher Verkündigung befreiend zu machen Der Autor die
DerpolemischeTon, in dem dieAuseinandersetzung Exegese und hütet sich diese ErzählungenO10-
geführt wird Sauf Grund der Vorgeschichte VeTlr- gisch zZu vergewaltigen, macht aber 1iefenschichten
ständlich SEeIN, ist ber unangenehm und verdeckt sichtbar welche die erlösende des Glaubens an
das eigentliche Anliegen Auch nähr er den Ver- Jesus freisetzen Wegen Behutsam-
dacht [7 mehr Jüngerschatft geht als un C111 keit undgeistlichen Erfahrung Buch das Seelsor-
Auseinandersetzung in der S auch die j und gläubig Suchenden zZzUu befreienden
Position in Frage stellen laäßt Diese erkungen Begegnung mıiıt Christus und sich zZu heiten

angebracht auch D ın EL  =94| Nach-
WO bereits vorausgesehen Passau Ötto B Knoch
Tinz oseJanda

IB  EIJASCHKE HELMUT Psychotherapie 124 dem
Neuen Testament Heilende Begegnungen mıt Jesus
(Herder-Bücherei 1347) 160.) Herder, Freiburg LANG OLFGANG Hg.) Handbuch der
1987 art DM  V e A  a Bibelarbeit K  0OSse  ..  ] ünchen 19087 Kart
Der Autor Professor für Katholische Religion und 0 R  r  U  } (geb r  P d  55 — )
Psychotherapeut zeigt in diesem Bändchen anhand Wersich unter anaDucein WISSE@eNSC  tlich

Begegnungserzählungen derEvangelien auf voll abgesichertes, ausschließli informierendes
die Begegnung IMN Jesus Chris durch einen tandard- und achschlagewerk vorstellt könnte
gesprächsfähigen lebendigen Christen Heilung von dem Vom Wiener Ordinarius für ligionspäd-
der erson ren kann geht dabei davon a

der Bibelarbeit zZuna  chst enttäuscht S in
agogikundKatechetik herausgegebenen Handbuch

SC Menschen damals Heilung VvVon
und Leid ertuhren asse1iDe auch heute miıt Hiltfe der eugbarer Verwandtschaft (bis Format und
Meditation der betreffenden biblischen Zeugnisse mıiıt dem kürzlich selben Verlag
möglich n benennt dabei den der ihm diese erschienenen Handbuch religionspädago
Sehweise der biblischen Heilungserzählungen Grundbegriffe stehende Bibelhandbuch gleicht
erschloß den dieses Jahr verstorbenen Stuttgarter eherSWerkstatt in volleroals abge-
Theologen Psychotherapeuten und Seelsorger Hans klärten andardwerk Die sechsundfünfzig Finzel-
Böhringer und verweiıst zugleich auf den eologen beiträge, die Von dreiundvierzig, a  F dem gesamten
und Psychotherapeuten E Drewermann, essen deutschen Sprachraum kommenden Autorinnen
iblische Auffassung und Auslegungsmethode und Autoren (ca Viertel sind Frauen) vertaßt
teilt Für ihn selbst bildet die Bitte der Liturgie wurden sind durchwegs lebendig und praxisnah
Sprich e1in Wort Sü II Seele gesund! geschrieben Gf  D das GesamtwerknichtAUT intor-

miert sondern auch die Lust des Lesers an der Bibel-den Schlüssel ZU: Freilegung der el lenden anrnel
und Kraft der biblischen Zeugnisse arbeit weckt
ie eilungserzählungen werden }In diesem Bandiin Der Praxisorientierung des ucCentspricht
olgende Abschnitte einge wobei die psycho- cS, die bibelwissenschaftlichen Grundlagen iım
therapeutische Bedeutung Einteilungsprinzip Kapitel (9—22) 3aa 7 ® knapper Form dargestellt
dient Was fehlt 11 denn? (Hinführung Der reiche werden rotzdem schon auf den g  E Seiten

17—22 (1} Im Bann der Herkunft die Grundentscheidung desucCfür Re1iNneorrela-
(Eure Sorge hält mich ftest Der zwölfjährige Jesus 117 t1ve Hermeneutik“” eu  1C die g Sinne von E
Tempel Ichbin nicht so, wieihr mich BEIT Die Schillebeeckx Jesus Christus als zentralen erme-
Verwandten Jesu; Ich 1e€ und hasse euch Nachtaol- neutischen chlüssel“ der Bibelarbei vorstellt Das
zeworte Ich bin VvVon euch be-sessen Der Sohn des ers| Kapitel legt auch Grundzüge exegetischer
aters . 17—27 (2) Die aC der Ichhaftig- Arbeit offen und bringt iin Art iteraturbericht
keit (Ich will mich rächen er bin der C1116 Übersicht von Materialien für die Schriftausle-

Der Rangstreit der Jünger bin auf MNMIiEe- die Von Studenten und dankbar
manden angewılesen bringe mich um aufgenommen werden wird
weil mich nicht 1e Der Von Gerasa) Im Kapitel (33—92) das sich führlicher 50
(3) Suche ach dem Sinn (Wer bin ich? Johannes der Sprache der S befaßt, Allt besonders auf,
der T äufer Ich weil gal nichts mehr Nikodemus; daß eben der Auslegung exemplarischer biblischer

sich NId  Obedanken kann -Samari- Sprachformen Geschichte; Prophetie, eisheit
k  {A Wenn Sdie Augen öffne Bilindenhei- uUuSW. auch Literatur, Mythos/Symbol, AS  D und Möär-
lung) 4) Die verdrängten Gefühle (Beispiele Maria- chen eingehen rortert werden Diesen weıten
Marta: jJ1e Sünderin: DiemmteFrau: die blut- Sprachhorizont zeigt schon der einleitende
flüssige Frau) (5) Die Schuld vergeben (Beispiele: zu diesem Kapitel der die heutige Metaphertor-
Jesu
und Aute/  erst: Vor Pilatus:; Verspottung Jesu: Tod schung rezipijert

E  w'J esu Die 1 111 Kapitel erschlossenen Wege derAnnähe-
Wie die Übersicht zeigt, werden die Personen der an die Botschaft der Bibel 93—174) erfahren
biblischen ungen Iypen gefallener und ebenfallsvdeneinleitendennıttenihredeutli-
daher dieser gestorten Welt eidender Personen che Akzentuierung Thiele (der 1eondes
gedeutet unddabei versucht denJesus Vel- muches besorgte) enkt den BlickB  > sach-


